
 

 

Universität Bern, Zentrum für universitäre Weiterbildung ZUW, Hochschuldidaktik & Lehrentwicklung, E-Mail: hd@zuw.unibe.ch / 05.05.2020 

 

Scanprüfungen (Prüfungen handschriftlich durchführen und 
elektronisch einreichen) 
 

Grundsätzliche Idee Prüfungen werden in Heimarbeit handschriftlich durchgeführt 
und anschliessend als Scan oder Foto eingereicht. 

Analoges Pendant Schriftliche Prüfung 

Grundsätzliche 
Anwendungsszenarien 

Eignet sich besonders für Prüfungen mit hohem Formel- und 
Grafikanteil. 

Vorteile Sehr geringe technische Hürde 

Nachteile Korrekturaufwand ggf. höher, da Fotos interpretiert werden 
müssen. 

Technische 
Anforderung 

Foto-App auf dem Handy 

 

Dinge, die zu beachten 
sind 

• Beachten Sie hier die Herausforderung von Open Book-
Prüfungen: Die reine Abfrage von Wissen macht bei dieser 
Prüfungsart keinen Sinn.  

• Die Durchführung der Prüfungen in diesem Format können 
Sie über ILIAS organisieren. Beachten Sie hierfür die zum 
ILIAS-Objekt «Übung» weiter unten.  

• Mehrere Fotos sollten am besten in einer Datei geliefert 
werden, da sonst ein Chaos (inkl. Verwechslungsgefahr) 
entsteht. 

• Nachträgliches Einreichen der Original-Papiere per Post als 
Option möglich, um Rechtssicherheit zu erhöhen. 

Informationen / Links 

• Anleitung zum ILIAS-Objekt «Übung»: 
https://ilias.unibe.ch/goto_ilias3_unibe_file_1796218_download.html 
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